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Amtlicher Lhcil .
Leine Königlich ; Hoheit der Sroßhkr ; o § haben mit

höchster Entschließung vom 25 . Juni gnädigst geruht ,
dem Hofraih und Professor ! >r . Kußmaul in Freiburg

den Charakier als Geh . Hsfrakh zu verleihen ;
den Vorstand des Realgymnasiums in Mannheim , Pro¬

fessor Schröder , und
den Vorstand am Pädagogium und Realgymnasium in

Pforzheim , Professor Provence , zu Direktoren zu ernen¬
nen ; endlich

den Professor Nr . Neuber am Lyceum in Wertheim
auf feilt unterldanigsies Ansuchen , unter Anerkennung ,ei¬
ner langjährigen , treuen und guten Dienste mit Ablauf des

laufenden Schuljahrs in den Ruhestand zur versetzen und

demselben gleichzeitig den Charakter als Hofrath gnädigst
zu verleihen .

Lerne Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
gnädigst bewogen gefunden , unterm 30 , Juni d . I .

den Kriegsrath Krümmel ,
den Hauptkriegskajsier Kör der ,
den Kontroleur Henkenius beim Montirungsdepot und
den Intendantur - Sekretär Baumberger auf ihr unler -

thänrgstes Ansuchen in Ruhestand zu versetzen .

Durch allerhöchste Befehle Inner Königlichen Hoheit
des Groß Herzogs vom 30 . Juni d . I . werden der
Secondelieutenant der Reserve Gortyold Schell im 6 . In¬
fanterie - Regiment zum Secondelieulenant in der Lulle und
der Unteroffizier Heinrich Sprenger und der Gefreite
Wilhelm Ernst im ( 1 .) Letb - Greuadier - Regiment , sowie
der Gefreite Karl Mühlhäuser im 2 . Grenadier - Regi¬
ment Kaiser Wilhelm zu Portepeefähnrichen ernannt .

Mch ! - Amtlicher TiM .
Telegramme .

-j- Berlin , 30 Juni . Der „ Staatsanzeigex " enthält
einen kaiserlichen Erlaß , nach welchem der Kaiser den durch
Rezeß mit der Ritterschaft demselben überlassenen Grund¬
besitz im Amte Schwarzenbeck dem Fürsten Bismarck
als Dotation in Anerkennung seiner Verdienste zum Eigen -

thum übereignet .
Der „Staatsanzeiger " meldet ferner , daß der Kaiser die

Reduktion der in Frankreich verbleibenden Bataillone
auf die Etatsstärke von 802 Mann angeordnet hat . —

Fürst Bismarck ist gestern nach Lauenburg abgereist , wie
die „ Krcuz - Zig .

" hört , wegen Ankaufs eines Hauses inner¬
halb des DoMionsareals .

^ Berlin , 30 . Juni . Die Abreise des Kaisers nach
Hannover , welche auf heute Morgen 9 */r Uhr festgesetzt
war , ist wegen rheumatischer Schmerzen , welche die Nacht¬
ruhe des Kaisers beeinträchtigten und auch Morgens , wenn
auch weniger heftig fortdauerden , aufgegcben worden . Der
Kronprinz ist ckit Extrazug nach Hannover abgereist .

-f Breslau , 30 . Juni . Die der Aktiengesellschaft „ Kö¬
nigs - und Laurahütte "

gehörigen Werke arbeiten un -

V Der neunte Jovi .
Frei aus dem Englischen übersetzt von L . Ll .

ES klang beinahe wie ein Verweis . War das auch eine Fahrt ge¬
wesen für einen Mann meines Schlags , der nur seiner Gesundheit
willen nach Madlok herunter gekommen war ? Na , er möchte doch um
alle Welt wissen, was für frische Luft ich in einem solchen geschlossenen
Rumpelkasten halte genießen können ? Nein , nein , ein frischer
Trab , der hätte just für mein llebet gepaßt , ein tüchtiger Ritt auf sei¬
nem alten Grauschimmel , der schon manchen Herrn getragen und kurirt

hatte , welcher mehr weiße Haare hatte wie ich , der wäre mir zuträglich
gewesen . Er war zwar nicht mehr jung , das war wahr , allein noch
flink auf den Beinen trotz einem Dreijährigen und merkwürdig fromm ,
sowohl beim Reiten als beim Fahren . Und nun diese Gegend , die aus
Meilenweite ringsum eine Pracht , eine Merkwürdigkeit war , wie Jeder¬
mann bekannt , konnte man denn davon ' was in einer erstickend engen
Postkutsche sehen ? Bei diesen Worten löste der Pferdeverleiher , um
seinen Gefühlen vollständig Luft zu machen , einige Knöpfe seines Ueber -

zichers und Lickelke sein mehrfach um den Hals geschlungenes Tuch ab .
Ich halte bis jetzt noch keine Totalansicht seines Gesichtes gehabt ; da
er nicht ein einzigcsmal den Kopf erhoben hatte , so konnte ich nur ge¬
legentlich einen flüchtigen Blick auf seine Stirne werfen , wenn er mit
der flachen Hand die Haare aus derselben zurückstrich . Die übrigen
Züge vermengten sich mir einem fetten Doppelkinn , das sich in den

Falten de» Halstuches verlor . Er sprach und gestikulirte in heftiger
Weise — nicht mit mir — sondern mit seinem Hut , den er dicht unter
den Mund hielt , damit ja keiner seiner Worte verloren ging .

»Aber ich bin kein guter Reiter, ' sagte ich , meine Bedenklichkeiten
in dieser Hinsicht in möglichst zarter Weise kundgebend . . Ich habe
keine zwanzig Mal im Leben ein Pferd bestiegen und bin zweimal her¬
unter geworfen wordeiu "

„Hat nichts zu sagen / versetzte er . »Ich schneide nicht gern auf ,

s. kstö : t fort nnd find von dem Slrile aus der sißkallsch " n
Königshülle n cht berühr ! .

Darmstadt , 30 . Jnni . Die Kaiserin von Ruß¬
land wird am 19 . Juli in Jugenheim einlreffen und sich
bis zum 26 . Juii dorlselbst aufhalien .

-j- Paris , 30 . Jnni . Man beschäftigt sich fortwährend
mit der Ausstellung neuer Kandidatenlisten . Das
Komitee Renouard hat sich Mit dem Komitee der Union

, Parisienne te la Presse vereinigt . Der Versuch , eine Eini¬
gung mit den radikalen Komitees zu erzielen , war bisher
erfolglos . Die „ Ageuce Havas " hält es für wahrschein¬
lich , daß die Kandrdatcri , welche sich für die Politik Thiers
ausgesprochen haben , durchdrungen werden . Der Herzog
vonBroglie hat heute einen Besuch bei Thiers abge -
statket und wird Abends nach London zurückkehren .

Das „ Journ . osficiet " vom 29 . d. sagt : „ Gestern haben
wir 2 Milliarden gefordert und fünf crhalten ; heute zei¬
gen wir Europa eine Armee von 100,OM Man » , welche
von Tapferkeit deserlt und in bewunderungswürdiger Weise
geführt , so eben die Zivilisation gerettet hat . Frankreich ,
seit den letzten Ungtückssällen , welche durch das Kaiserreich
verschuldet wurden , des Glücks entwöhnt , beginnt seiner
wieder bewußt zu werden und sich zu fühlen ."

-j- Paris , 30 . Juni . Die Morgenblätter konstatirsn , daß
dir Haltung der Truppen bei der Revue eine vortreffliche
war . Thiers und Mac Mahon wurden begeistert empfan¬
gen . Ein Zirkular Rouh er ' s an die Wähler der Cha¬
rente inferienre bient die Nothwendigkeit der Handelsfrei¬
heit . Die künftige Regierungsform werde die Nation selbst
bestimmen .

Deutschland .
Straßburg , 29 . Juni . Die „ Straßb . Ztg ." schreibt :

Durch einen Gnadenakl Sr . Maj . des Kaiser « ist denjeni¬
gen Elsaß -Lothringern , welche wegen politischer oder militärischer Ver¬
gehen verurtheil : worden , die noch nicht verbüßte Strafe erlassen und
somit abermals eine Spur des Krieges ausgelöscht worden . Die Be¬
deutung dieser Amnestie liegt allerdings mehr auf dem moralisHen
als aus dem materiellen Gebote , denn nirgendwo ist das Kriegsrecht
mit solcher Milde und Schonung gkhanbhabt worden , wie in Elsaß -

Lothringen , wo die ständigen Kriegsgerichle den Angeklagte, : alle Ga¬
rantien boten , d,c sie vernünftiger Weise verlangen konnlcn . Ist aber
auch die Zahl der Personen , den n der kaiserliche Gnadenerlaß zu
gute k»mml , verhältnißmäßig nicht groß , so hoffe» wir doch , daß die

Bevölkerung Len Geist derselben zu würdigen wissen wird . Deutsch¬
land will in allen Stücke « scinrn Frieden mit den Elsässern schließen ,
und eS wird , mit streng » Festhaltung seiner Rechte , diese aufrichtig
versöhnliche Gesinnung bewahren , selbst wenn es Symptome bemerkt ,
daß dieselbe von den Elsässern nicht in dem Maße getheilt wird , wie
es wünjchenSwerlh wäre .

8 . Der Kommandant der 4 . bayrischen Infanterie¬
division , Generalleutnant Graf Bothmer , hat zu Saar¬
burg am 25 . Juni folgenden Tagesbefehl erlassen :

Mit dem morgigen Tage scheiden die ersten Bataillone au « unserm

engeren verbände au » , um direkt in die ihnen angewiesenen Garni¬

sonen der R ?cinpsalz abzurücken . Damit beginnt ein Band sich zu
lösen , da « volle elf Monate in treuer Waffenbrüderschaft innig uns
vereinte , — ein Band — geschlungen in ernster Zeit , gekittet durch

will mich nicht selbst loben , aber wenn ' S Jemand in der Welt gibt ,
der ' s versteht , einem Herrn das Reiten beizubringen , so bin ich ' s . Als

ich die Armee verließ — ich war im zwölften Husarenregiment — , da
wurde ich Reitinstruktor in der Reitschule zu Brighton und dort blieb

ich , bis sich hier ein Unterkommen für mich aufchat als Lohnkutscher
und Pferdeverleiher . " Dann erhob er den Kopf , überflog mit flüchtigem
und zufriedenem Blick meine Gestalt und sagte : „ Sie sind ganz für ' S
Reiten geschaffen, ja das sind Sie , und wie Sic all die Jahre her aus
dem Sattel bleiben konnten , ist wahrlich ein wahres Wunder für mich .
Aber S' ist just nicht zu spät zum Anfängen ." Als Antwort auf eine
Bemerkung von mir , über die Gefährlichkeit eines solchen Experimentes »
sagte er : „ Na , paffen Sie auf , Sir — ich will den grauen Pony
reiten , den ich nebst dem Phaöton an junge Damen zum Besuchemachen
auszuleihen pflege : Sie reiten die alte Stute , und wenn d i e Sie
nicht so sanft vom Flecke bringt , wie ein Rollstuhl , dann will ich nicht
Tom Hockle heißen . "

„ Ich kann mich also auf Ihr Wort verlassen ,
daß das Thier keine Mucken hat ? " fragte ich , immer noch zweifelnd .

Sichtlich verletzt über meinen Verdacht , als ob es ihn darnach ge¬
lüste , mich den Hals brechen zu sehen , erwiederte Mr . Hockle, die Hand
auf die Brust legend : „Meiner Seel ' , Sir , was glauben Siel Sie
können die Stute mit einem Trumm Schneiderszwirn lenken . "

Während dieses Zwiegespräches im Vorzimmer meiner Wohnung aus
„Museum Parade " machte mir der Lohnkutschcr den Eindruck eines
wohlbeleibten Mannes in vorgerücktem Alter , denn ich bemerkte nicht ,
daß sein Ueberzieher ihm viel zu weit war und daß seine Füße die
plumpen Stiesel bei weitem nicht auSfüllten . Als ich daher in seinen
Pferdestall kam und einen Mann in mittleren Jahren , mit kurzem
Rocke , enganliegenden Stiefeln und einer leichten Reitgerte unter dem
Arm erblickte, der den Hut keck auf dem linken Ohr fitzen und auf jeder
Seite de - frischen Gesichtes zwei Locken bi - an die Augenwinkel vor¬
gekämmt hatte , da schrieb ich diese Täuschung der Angst zu , die mich
plötzlich ersaßt , als ich die Stute und den Pony gesattelt , aufgczäumt

das « lut unserer Tapfen , geistig ewig unlösbar durch die stolze Er¬
innerung an die gemeinsam ermnqenm Siege . Als der gewaltige
Feind unfern heimathlichm Herd bediohie , da war die bayrische 4;
Division als die erste berufen , an den Marken unsere « Vaterlandes
ibm entgegmjulreten . und Alle « , was ich damals im Tagesbefehl vom
23 . Juli v. I . , Angesichts der drohend rings um uns sich sammeln¬
den , kriegSgewoh - ten Scharen Frankreichs als unerläßlich nolhwendig
verlangte , — das haben Alle redlich erfüllt , » pferwillig und pflichi -
gelrcu , vom Offizier und Beamten herab bis zum jüngsten Soldaten .
Dieses Feugnitz , bas , mit Dank und Stolz erfüllt , ich hier niederlegc ,
das haocn blutig in die Geschichte eingeschrieben die Tage von W - ij -
s-nburg , Wörth und Sedan , — das beurkunden die an Gefahren ,
Anstrengungen und En .behrungcn reichen fünf Monate der Belagerung
von Pari « . Wackere Unteroffiziere und Soldaten der 4 . Division !
Ihr seid in dieser langen , schweren Zeit fl . lS unverdrossen , ausdauernd ,
hingebend und gch - rs . m geblieben ; Ihr se d dem erhabenen B - b'

piel -
Eurer ehrenhaften , todesmulh gm Offiziere in dm heißen Stunde » de «
Kampfes laptcr und ohne Wanken stet« gefolgt , unü habt dadurch
Gtück und Sieg an unsere Fahnen gekettet. Habt daher Dank süc
diese Treue ! Doch wollet nie vergessen , daß nur Euer unbedingrer Ge¬
horsam und die musterhafte Disziplin es waren , die Euch zu so schö¬
nem Ziele führten , und das soll auch für die Folge unser Palladium se :n,
an dem wir unverbrüchlich festhallen immerdar ! Wir k>hrcn jetzt , am Ende
eines der größten und ruhmreichsten aller Feldzüge , mir dankerfülltem Her¬
zen gegen dry Lenker der Schlachten , froh und freudig in die Heiwath
zurück ; doch scheiden wir nicht für immer , und mit dem herzlichen
Lebewohl , das ich Allen zurufe , vereine ich auch die Versicherung , daß
es stets mein höchst » Stolz , meine größte Freude sein und breibcn
wird , in diesem denkwürdigen Feldzüge an der Spitze so braver , s»
ausgezeichneter Truppen gestanden zu haben .

8 München , 30 . Juni . Der Finanzminister v .
Pfretzschner hat heute die Leitung der Geschäfte seines
Ministeriums wieder übernommen . — Die theologische
Fakultät der Universität München beabsichtigt beim Kultus¬
ministerium den Antrag zu stellen , daß Dö kling ers und
Friedrichs Lehrfächer durch andere Persönlichkeiten besetzt
werden . — Was die auf den Monat September anbe¬
raumte große Vesammlung von Altkatholiken betrifft ,
so werden nur die Vorbesprechungen von Delegirten in
Heidelberg stattfinden ; die Versammlung selbst wird hier
in München oder Linz abgehalten werden . — Aus Ita¬
lien sind von dortigen Gesinnungsgenossen Briefe an
hiesige altkatholische Gelehrte eingetroffen , welche das rasche
Umsichgreifen der anti - infallibilistischen Bewegung auch in
jenem Lande konstatiren .

** Darmstadt , 30 . Juni . Der wegen eines Artikels
über die päpstliche Unfehlbarkeit vom Bezirkestrafgericht
wegen Herabwürdigung der katholischen Religion verurteilte
Reoakteur Lautz von Umstadt wurde heute vom Appellhose
des Hofgerichts freigesprochcu .

Mainz , 29 . Juni . ( Fr . I .) Die Beförderung der säch¬
sischen Truchpen ( Regiment Kronprinz vorerst ) konnte
heute Abend auf der Taunusbahn nicht stattfinden , da zwi¬
schen Kosthcim und Hochheim die Bahn überschwemmt ist .
— Der zum Inspekteur der Festung ernannte seitherige
Kommandeur der 2 . Garde - Jnfanleriebrigade , Generalmajor
v . Me dem , hat gestern seine Funktionen angetreten .

Düsseldorf , 26 . Juni . In der heutigen Sitzung des
rheinischen Provinzial - Landtags wurde die von der

und bereit für die große Reise gesehen hatte , wobei mein Ohr ganz
deutlich vernahm , wie der Herr dem Stallknechte die Weisung gab : dem
alten Rufus die Kinnkette um ein Gelenk straffer anzuziehcn , falls ihm
cinfallen sollte , mit dem Herrn durchgehen zu wollen . Allein nachdem
ich die Augen geschlossen hatte und mich mit einer Art Verzweiflung
— ohne das leiseste Lächeln auf den Gesichtern meiner Zuschauer zu
entdecken — in den Sattel geschwungen hatte , da war ich meiner
Sinne bereits wieder so weit mächtig , um wahrnehmen zu können , daß
Lohnkutschrr und Reitinstruktor ein und dieselbe Person waren , nur im
Aeußern verändert durch den Wechsel des Anzuges .

Als wir so im gemächlichen Schritt nebeneinander des Wegs dahin
ritten — er auf seinem niedrigen Pony , ich aus einer hohen Stute —
am High Tor vorüber um die Ehurch Rocks hemm , da unterbrach Mr .
Hvkle jeweils seine Instruktionen mit Beschreibungen der Gegend . „ Das
ist Crookston Hall "

, sagte er, als wir mehrere Minuten in Schweigen
verharrt hatten , und deutete mit seiner Peitsche auf ein weißes Haus .
„ Sitzen Sie aufrecht , Sir ."

„ Sie meinen da » steife, häßliche Back¬
steinhaus mit den Steinverzierungen ? " fragte ich . ganz indignirt über
das viereckige, plumpe Gebäude , das sich auf eine wahrhaft unverschämte
Weise in der lieblichen herrlichen Landschaft prasentirte .

„ Nun wohl , ich kann auch gerade nichts Schönes an dem Haus fin¬
den , will ihm auch nicht das Wort reden , aber es steht — senken Sie
die Fersen , Sir — es steht auf dem schönsten Punkt hier herum . Wir
werden gleich herrschaftlichen Bodm betreten — ziehen Sie die Zügel
an , Sir , peitschen Sie sie aber nicht, denn sie ist im Stande , sich zu
bäumen ." _ ( Fortsetzung folgt .)

— Professor vr . Acgidi aus Bonn ist , der „ N . Pr . Ztg ." zu¬
folge , nunmehr definitiv al « Hilssarblller in das auswärtige Ministe¬
rium eingetreten .

— Der Profeffor der Theologie vr . LipsiuS in Kiel hat einen

Ras an die Universität Jena angenommen .



Adreßkommission entworfene Dank - und Glückwunsch -Adresse j
an den Kaiser verlesen und einstimmig angenommen .

Äoburg , 28 . Juni . ( Fr . I .) Die Rückkunft de « kiesigen
Bataillons , welches im Fort Noisy bei Paris sich be¬

findet , darf vor Ende Herbst kaum erwartet werden ; nur
die Entlassung der Reservisten aus den Jahrgängen 1844
und 1845 wird demnächst erfolgen .

Ratzeburg , 28 . Juni . Die heute ausgegebeue Nr . 37
des „ Offiz . Wochenbl . f. d. Herzogth . Lauenburz " veröffent¬
licht das folgende Reskript :

Ich habe mich veranlaßt gefunden , dm zu dem Domsmum des

Herzoglhums Lauenburg gehörigen Grundbesitz im Amte Schwärzen¬
des , welcher mir zum freien und unbeschränkten Eigenthum durch den
mit der Ritter - und Landschaft des Herzogtums unterm 19 . d . M .

abgeschlossenen , von mir am 21 . d. M . genehmigten Rezeß überlasten

worden ist, mit allen daraus resultirenden Privatrechten und Verbind¬

lichkeiten dem Kanzler de« Deutschen Reiches . Fürsten v . Bismarck ,
in Anerkennung seiner Verdienste als eine Dotation zum Eigenthum

zu übereignen . Indem ich Sie hiervon in Kenntniß setze, haben Sie

das Erforderliche zur Ausführung meiner Gnadenbewilligung zu ver¬

anlassen . — Berlin , den 24 . Juni 1871 . Wilhelm . An den

Minister für Lauenburg .

Oldenburg , 28 . Juni . Das neueste hiesige Gesetzblatt
publizirt die Statuten des vom Großherzoge gestifteten
„ Verdien st kreuzes für Aufopferung und Pflichttreue
in Kriegszeiten

"
. Dasselbe kann ohne Unterschied des Ge¬

schlechts und der Staatsangehörigkeit verliehen werden an

Personen , welche sich während des Krieges gegen Frankreich
im Großherzogthum Oldenburg durch freiwillige Thätigkeit
für durch den Krieg veranlaßte Zwecke ausgezeichnet oder

durch besondere treue dienstliche Pflichterfüllung in dieser
Richtung Anspruch auf Anerkennung erworben haben .

^ Berlin , 29 . Juni . ES ist jetzt die Reduktion der in

Frankreich verbleibenden Bataillone vom Kaiser angeordnet
worden . Die Oberkommandos der 2 . und 3 . Armee sind ange¬
wiesen worden , die über die Etatsstärke hinansgehenden Mann¬
schaften der ältesten Jahrgänge behufs Entlassung zunächst
den bezüglichen Ersatztruppentheilen zuführen zu lassen .
Die Generalkomwando ' s haben die Entlassung derselben
Altersklassen bei den bezüglichen ErsatztruppenthAlen zu
bewirken .

In seiner gestrigen Sitzung hat das deutsche Cen¬
tralkomitee diejenigen Mitglieder gewählt , welche es für
den Gesammtvorstand der Kaiser - Wilhelms - Stiftnng für die
deutschen Invaliden zu ernennen hat . Es wurde ferner
beschlossen , einen deutschen Hilfsvereins -Tag nach Nürnberg
gegen Ende Oktober oder Anfang November auszuschreiben ,
um die im ktzten Kriegs gemachten Erfahrungen über die Ver -
einsthätigkeit und die nächsten Aufgaben der deutschen Pflege¬
vereine für den Frieden zu besprechen . Die großen Gaben
Per Deutschen in Neu - Jork für die verwundeten und
erkrankten deutschen Krieger haben damit ihren Abschluß
gefunden , daß der Rest derselben in einem Goldbarren , ge¬
bettet in gediegenem Silber , welcher einen Werth von 12 -
bis 13,000 Thlrn . hat , an das Centralkomitee eingeschickt
worden ist .

Berlin , 30 . Juni . Die Reise des Kaisers nach
Hannover ist heute nicht erfolgt , und zwar wegen einer
Unpäßlichkeit desselben . Es werden natürlich hierüber
auch politische Kombinationen nicht ausbleiben . Wenn
indessen die Behauptung aufgestellt werden sollte , daß die
Reise aus politischen Gründen , namentlich wegen der
Stimmung in Hannover , unterblieben sei , so ist dieselbe im
voraus als unbegründet zu bezeichnen . Darauf weisen auch
die Umstände , daß her Kronprinz die Reise angetreten hat ,
um dem von den Provinzialständen angebotenen Festmahl
beizuwohnen , und daß die Minister , die ja von politischen
Angelegenheiten unterrichtet sein müßten , die Abbestellung
der Reise erst nachträglich erfuhren . Bessert sich der Zu¬
stand des Kaisers noch bis morgen , so dürfte die Reise
nach Hannover noch morgen erfolgen .

Für die ncuerworbenen Landestheilc Elsaß und Loth¬
ringen wird ein besonderes Gesetzblatt gegründet
werden , dessen Redaktion im Reichskanzler -Amt geführt
werden wird .

In Folge der neuesten Unfälle auf den Eisenbahnen
bei den Truppentransporten hat der Handelsministcr die
Eisenbahn -Direktionen aufgefordert , mit Nachdruck darauf zu
halten , daß die Beschaffenheit der Eisenbahn - Fahrzeuge
überall da , wo ein längerer Aufenthalt ist , auf ' s sorgfäl¬
tigste revidirt , bezw . alle bedenklichen Wagen von der Wei¬
lerfahrt ausgeschlossen werden .

Breslau , 28 . Juni . Bezüglich der Beweggründe , welche
die Grubenarbeiter auf dem fiskalischen Steinkohlen -Berg -
werke Königshütte zur Arbeitseinstellung veranlaßt
haben , erfährt die „ Brest . Ztg .

"
, daß vor Allem zwei Ver¬

fügungen der Bergbehörde und der Grubenverwaltung als
die Veranlassung des StrikeS zu betrachten sind . Nach der
einen Verfügung dürfen die Bergleute seit Beginn dieser
Woche die Grube , auf der sie angelegt sind , nicht , wie
früher , nach vollbrachter Gedingezahl verlassen , sie sollen
vielmehr die,volle Schichtzeit von 6 , bezhw . 8 Stunden in
der Grube verbleiben . Die zweite Verfügung bestimmt , daß
die Arbeitszeit durch Ausgabe von Marken genauer kon-
trolirt werden soll . Hiedurch wird der alte Usus des Auf -
fchreibenS in den Zechenhäusern beseitigt , und der Berg¬
mann darf nicht mehr auf dem seinen Grubenweg vielleicht
wesentlich abkürzenden und der zu befahrenden Strecke am
nächsten liegenden Schachte anfahren .

Glogau , 27 . Juni . ( Schl . Ztg .) In der Rückbeförde¬
rung der französischen Kriegsgefangenen ist wiederum
eine Stockung eingetreten ; erst am 8 . Juli sollen die
Transporte wiederum beginnen . Es befinden sich hier
noch immer 8888 Mann . Von der Erlaubniß , auf eigene
Kosten in die Heimath reisen zu dürfen , haben bis jetzt
734 Gebrauch gemacht .

Oesterreichkfche Monarchie .
Wien . 29 . Juni , lieber die Ausgleichsverband¬

lungen finden wir im „ Vaterland "
folgendes Bulletin :

Was sie Ausgleichsverhandlungen betrifft , so erfahren wir , daß die¬
selben vorläufig abgeschlossen sind . Den Stein deS Anstoße - bildet
noch immer die Frage , ob sich die staatsrechtliche Opposition von Böh¬
men im Vornhinein verpflichtet , den ReichSrath unter der Bedingung
zu beschicken, daß die Regierung Alles aufzubieten verspricht , um eine
Vorlage hinsichtlich der staatsrechtlichen Stellung Böhmen « durchzu¬
bringen . Graf Hohenwart hat die betreffende Zusage desto" entschiede,
ner gefordert , al » davon in gewisser Hinsicht die Auflösung de« mäh¬
rischen Landtags abhängin soll . Die böhmischen Vertrauensmänner

glaubten indessen diese Zusage nicht erlheilen zu können , und so wird
man schließlich nochmals in Prag beralheu müssen . Von Seiten der

Regierung droht man für den Fall , daß dieser Ausgleich nicht zu
Stand « kommen sollte , mit einer neuen zentralistisch - verfassungstreuen
Aera .

j -j - Wien , 29 . Juni . Die englische Regierung hat
dem Vernehmen nach an die Pforte die Anfrage gerich¬
tet — in einem Ton übrigens , der darauf berechnet ist ,
keine berechtigte Empfindlichkeit derselben zu verletzen —
inwiefern es begründet sei , daß sie in Tunis einzuschrei¬
ten beabsichtige , und inwiefern eventuell durch ein solches
Einschreiten die dort zahlreich engagirten materiellen In¬
teressen englischer Unterthanen berührt werden könnten .

Italien .
Turin , 28 . Juni . Die oberitalienifche Bahn

eröffnet die Strecke Bufsolengo -Bardonneche auf dem Mont -
Cenls . Die ganze Strecke wird definitiv am 1 . Sept . er¬
öffnet .

Rom . Wir finden in dem „Univers " den angeblich
offiziellen Text der Rede , die Se . Heiligkeit der Papst
Pius IX . am Tage der Jubiläumsfeier an die französische
Deputation gehalten haben soll . Wir sagen „ soll " und
überlassen es dem „Univers "

, für die Nichtigkeit des an¬
geblich offiziellen Schriftstücks einzustehcn , aus welchem wir
nachstehende merkwürdige Stelle zitiren :

Gleichwohl fühle ich mich verpflichtet ( sagte der Papst ) , Frankreich
die Wahrheit z» sagin . Ich erinnere mich eines hochgestellten Fran¬
zosen, den ich hier in Rom genau kennen gelernt , und der mir viel
Ehrerbietung erwies . Er war ein vornehmer Mann , ein ehrenwcrther
Mensch , welcher die Vorschriften seiner Religion wohl erfüllte ; er
beichtete, aber er hatte gewisse sonderbare Grundsätze , von denen ich
nicht weiß , wie ich sie mit einem überzeugten Katholiken in Verbin¬
dung bringen soll . Er sagte mir z. B . , das Gesetz müßte atheistisch
sein , denn wir hätten die Pflicht , Alle in Schutz zu nehmen , die
Protestanten so gut wie die Anderen . . . Wir verstanden un »
in Bezug aus viele Punkte , aber niemals in diesem . Auch
kam es vor , daß dieser Mann heute irgend Etwas that und morgen
genau da« Gegentheil . Einer seiner Freunde , ein Protestant , war in
Rom gestorben , und er begleitete den Tobten zum Gottesacker sind
wohnte dem protestantischen GotleSdieuste bei . Sicher darf man den

rotestanten in ihrer Noch und in ihrer Krankheit bcistchen und ihnen
lmosin geben , namentlich das Almosen der Wahrheit zu ihrer Be¬

kehrung , aber theilnehmen an bestimmten kirchlichen Gebräuchen ist
verwerflich .

Frankreich .
Paris , 28 . Juni . ( Köln . Z ) Die Ergebnisse der An¬

leihe haben die hochgespannten Erwartungen nicht Lügen
gestraft . Trotz aller Unglücksfälle der letzten Jahre zeigte
sich der Kredit Frankreichs so fest , wie nur je , und das
Vertrauen , welches das Land nach innen wie nach außen
hin genießt , erwies sich als unerschüttert . Schon gestern
Abend konnte man im Thiers ' schen Salon in Versailles die
Gesammthöhe der Zeichnungen auf nahezu 5 Milliarden
beziffern und versichern , daß von Paris allein die gefor¬
derten 2 Milliarden zur Verfügung gestellt worden seien .
Ein solcher Erfolg muß das Herz des französischen Patrio¬
ten hoffnungsfroh schwellen und Thiers verbirgt eben so
wenig wie Pouyer -Quertier die persönliche Genugthuung ,
welche er aus dieser Thatsache schöpft . Das Staatsoberhaut
benutzte diese Gelegenheit , um sofort der fälligen Teil¬
zahlung der Kriegsentschädigung an Deutschland näher zu
treten . Diese fällige Zahlung soll am 1 . Juli geleistet
werden . Deutscher SeitS hatte man dem französischen Finanz¬
amte bis zum 7 . k. M . in entgegenkommender Weise Zeit
gegeben . Aber die zahlreichen Volleinzahlungen Seitens
der Subskribenten ermöglichen Herrn Pouyer - Quertier ,
nach seinem eigenen Geständnisse , ohne Aufenthalt eine
raschere Abwicklung dieses Geschäftes . Die Zahlungen
dürften zum größeren Theil in Franfurt a . M . erfolgen
und dabei gleichzeitig alle in Deutschland erfolgten Ein¬
zahlungen auf das neue Anlehen sofort mit verwendet wer¬
den . Auch die bi« zum Jahresschlüsse fälligen zwei anderen
halben Milliarden hofft der französische Finanzminister nun
schon sntioipglläo bis spätestens den 1 . Oktober zahlen zu
können , so daß dann , wenn der deutschen Regierung der
Zustand von Paris keinerlei Besorgniß mehr einflößt —
einer beschleunigten Räumung der Pariser Ostforts durch
die deutsche Armee nichts mehr im Wege stände . — Das
Generalkommando der deutschen Okkupationsarmee ist be¬
kanntlich wiederum in die Hände des Generals v. Man -
teuffel übergegangen , der nun sein Hauptquartier nach
Compiögne zurückverlegt hat . Das Verhältnis der Okku¬
pationstruppen zu der französischen Zivilbevölkerung ist an
vielen Orten ein durchaus zufriedenstellendes , während hier
und da noch immer Reibungen mancherlei Art nicht aus¬
bleiben . Angestellte Untersuchungen haben ergeben , daß in
einzelnen Fällen die Truppen von den Einwohnern in un¬
überlegter Weise provozirt wurden , und daß in Folge dessen
die Repression Seitens der Soldaten auch zuweilen über
das Maß des Zulässigen hinausging . Der schlimmste der¬
artige Fall hat sich in diesen Tagen in Nancy zugetragen ,
woselbst ein Soldat meuchlings von einem Bürger mit
einem Stockdegen durchbohrt worden ist . Die militärische
Autorität soll die Absicht gehabt haben , in Folge dieses
Vorfalles über die Stadt Nancy die strengsten Maßregeln

zu verhängen . Der französischen Negierung ist dieses Er - .
eigniß nicht unbekannt geblieben und der Minister des
Innern , Lambrecht , sowohl als auch Herr ThierS selbst ,
haben daraus Veranlassung genommen , die zuständigen Be¬
hörden zur größten Wachsamkeit behufs Verhütung der¬
artiger Vorkommnisse aufzufordern . Was das Staatsober¬
haupt in Person anbetrifft , so läßt sich Herr Thiers ganz
besonders angelegen sein , wo und wie er kann , größte
Mäßigung , auch namentlich den zurückgekehrten Deutschen
gegenüber , anzucmpfehlen .

— Aus Paris , 29 . Juni , wird den „ Daily News "
ge¬

meldet : „ Die Truppen erregten , während sie die Tri¬
bünen passirten , keinen Enthusiasmus . Die Revue endete -
5 */r Uhr . Thiers war sehr ergriffen von dem Schauspiel
und brach in ThrLiren aus .

"

L U . Paris , 29 . Juni . Die „ Union Parisienne de la
Presse "

veröffentlicht heute ihre Kandidatenliste . Sie
ist folgende :

Alfred Andre , Bankier , Adjunkt de« 9. Arrondissements ; General
de Ciss- Y, Kriegsminister ; Dcnormandie , gewes. Präsident der Kammer
der Anwälte , Adjunkt d- S 8. Arrond . ; Dietz - Monin , Fabrikbesitzer ;
Drouin , Präsident de « HandelStribunal « ; de Flavigny , Präsident der
Gesellschaft zur Unterstützung Verwundeter ; Msgr . Freppcl , Bischof
von Angers ; d ' Haussonville , von der franz . Akademie ; Krantz , In -
genieur ; Ed . Laboulaye , Professor am College de France ; Le Ver¬
quick , Adv - kat ; Leon L-febure , gewes. Abg . von Colmar ; Louvet ,
gewes. Präsident des HandelStribunal « ; A . Moreau , Syndikus der
Wechselagenten ; Paul Morin , Maire von Nanterre , Fabrikant ; Per -
nolet , Maire de « 13 . Arrond . , Negociant ; Pierrard , Direktor der
Westbahn ; de Ploeuc , Untergouverneur der Bank von Frankreich ; de
Prcssmse , Protest . Pastor ; Hebert , Präsident der Nolarkammcr ; Wo -
lowski , Ekonomist , Mitglied des Instituts .

Der „Avenir nat .
" bespricht die Stellung der Parteien

den Wahlen gegenüber . Er sagt :
Die Stellung der Parteien spricht sich durch die Vorlage von vier

Wahllisten au « : 1 ) Die monarchische Liste : . Union pansi nnc de la
Presse " . 2 ) Die List - , welche unter dem Titel : . Liste des radikalen
republikanischen Komitee ' « " affichirt wurde . Diese Liste ist die Liste
der Männer , für welche die Ereignisse nicht geschehen sind . Wir
wollen übrigens nur eine einfache Bemerkung über diese Liste machen .
Trotz der größten Nachforschungen ist eS unmöglich gewesen , zu ent¬
decken , welche Persönlichkeiten zur Bildung dieser Liste, welche augen¬
scheinlich zum Zweck hat , Verwirrung in der republikanischen Partei
zu erzeugen , beigelragen hat . Niemand kennt dieses radikale Komi¬
tee , welches seine Plakate in solcher Anzahl hat anschlagen lassen , daß
das Publikum veranlaßt wurde , zu glauben , nur eine sehr reiche
Partei könne eine solche Ausgabe machen . Welch andere kann aber
diese reiche Partei sein , als die , welche sich zwanzig Jahre lang mit
dem Raube an Frankreich bereichert ? Wenn da « Publikum sich irrt ,
so wäre es gut . um es aufzuklären , daß die anonymen Mitglieder
dieses radikalen Komitee ' s ihre Namen bekannt machen . 3 ) Die Liste
des Komitee ' s Renouard , welche die Republik provisorisch bestätigt
4 ) Die Liste des republikanischen Komitee ' s der Seine . Diese Liste
ist für die definitive Republik .

Der „ France "
zufolge werden die Zölle auf Roh¬

stoffe in zwei Kategorien eingetheilt werden , je nachdem
sie Rohstoffe betreffen , die der Industrie im Allgemeinen
angehören oder nicht . Die Zölle auf L -Pinnstoffe werden
eine Enquste veranlassen , zu welcher man die hauptsäch¬
lichsten Chefs der Fabriken berufen wird . Es ist die Rede
davon , Fischerei - Erlaubnisse , den Jagdei laubnissen
ähnlich , einzuführen ; auch spricht man davon , die Hunde¬
steuer zu erhöhen .

Versailles , 28 . Juni . ( Köln . Ztg .) In der gestrigen
Sitzung der Nationalversammlung treten die HH .
Audiffret - Pasquier undRiant mit traurigen Ent¬
hüllungen über die Unterschleife und Verschleude¬
rungen auf , zu denen die Ankäufe von Waffen und
Equipirungen unter der Diktatur von Gambetta Anlaß
gegeben haben . Der französische Generalkonsul in Neu -
Uork hat 6000 Snider - Gewehre geliefert , aus denen nie
ein Schuß abgegeben worden ist , und 5790 Roberts - Ge¬
wehre , die eben so unbrauchbar waren . Er hat außerdem 17
Gattling -Milrailleusen gekauft , die er 35 Prozent über
ihren wirklichen Werth bezahlt hat . Noch mehr ! Er ließ
sich fabelhafte Kommissionen gut heißen , die auf Rechnung
und unter dem Namen seines Dolmetschers , Hrn . Chau -
viteau , gingen , denn der französische Konsul in den Ver¬
einigten Staaten kannte die englische Sprache nicht . Diese
Untersuchungskommission hat alle Aussichten , mehr als
einen Herrn Place zu entdecken . Der Mißbräuche und
Skandale sind Legion . Es ging gewissermaßen um die
Wette , wer am meisten und am unverschämtesten stehlen
konnte . Die Prinzessin von Joinville wohnte der Sitzung '"

bei . Bei ihrem Eintritte erhoben sich einige orleanistische
Deputirte von ihren Sitzen , was natürlich eine gewisse
Erregung bei den Deputaten hervorrief , die anderen poli¬
tischen Meinungen angehören . — Die Sache Ro che¬
fort ' s wird erst nach den Wahlen zur Verhandlung kom¬
men . Der Gesundheitszustand desselben ist sehr beunruhi¬
gend . Man hat seinen Aerzten gestattet , zu verschiedenen
Malen am Tage zu ihm zu kommen . — Ein Abenteuer ,
das einem jungen Deputirte » der Aisne , Hrn . Turquet ,
zugestoßen ist , hat seit einigen Tagen die Kosten der Unter¬
haltung in Versailles getragen . Dieser Herr hat 20 Tage
lang als seinen Privalsekretär das Ex -Mitglied des Komi¬
tee ' s der öffentlichen Wohlfahrt unter der Commune , der
auch eine Zeit lang die Föoerirten im Fort Bicötre kom -
mandirt halte , Leo Meillet , bei sich gehalten . Darauf
hat er ihm mit Hilfe des Generals Chanzy einen belgi¬
schen Paß verschafft , und Hr . Meillet , dessen Tod in den
Zeitungen angckündigt worden war , befindet sich jetzt wohl¬
behalten in Belgien . Die Sache wurde in der National¬
versammlung ruchbar . Viele Deputirte waren wüthend .
Hr . Tmquet aber begnügte sich, einen Brief in den Jour¬
nalen zu veröffentlichen , in dem er sagte , daß Hr . Leo
Meillet ihm am 18 . März bei seiner Verhaftung in Paris
das Leben gerettet habe , und daß er sich glücklich schätze,



ihm auf jene Art seine Schuld der Dankbarkeit zurückge -
zahtt zu haben . Ein Glück für Hm. Turquet, daß er als
Deputirtcr unverletzlich ist , da sonst die lezitimistischen Ab¬
geordneten wohl den Kopf dieses Retters der Kommunisten
verlangen würden. Es ist der Mühe Werth , zu beachten ,
daß es gerade die legitimistischen Deputirteu sind , welche
sich am grausamsten in ihrem Verlangen nach Repression
und Reaktion zeigen . Um sich beim Volke populär zu ma¬
chen, sprechen die Lcgitimisten außerdem von einer nahen
Revanche , die man an dem protestantischen Deutschland
nehmen müsse, und um die Gunst der Priester zu gewin¬
nen, versprechen sie einen Feldzug zu Gunsten Pius' IX.

Belgien .
** Brüssel, 29 . Juni. Am nächsten Montage wird der

Minister der auswärtigen Angelegenheiten im Senate
Mittheilungen über die Instruktionen machen , welche dem
belgischen Gesandten zu Florenz bezüglich der Verlegung
der italienischen Regierung nach Rom ertheilt worden sind .

Badische Chronik .

Karlsruhe, 1 . Juli. Der Präsident des Handelsministe¬
riums Herr von Dusch hat zur Herstellung von einem
Augenleiden einen längeren Urlaub angetrelen und sich zu¬
nächst nach Kissingen begeben . Die Rückkehr desselben
dürfte kaum vor Anfang September zu erwarten sein.

Karlsruhe , 30. Juni . Bei dem grcßen Interesse , das von

so vielen Seiten der im vbern Korridor der Kunsthalle veranstalteten
Dürer - Ausstellung geschenkt wurde, mag der Wunsch gerechi-

sertigt sein , daß der Schluß der Ausstellung noch einige Wochen , ver¬

tagt werde . Veranlaßt durch die 400jährige GeburtSfeicr Albrecht
Dürer ' s (geh . 21 . Mai 1471) , gewährt diese Zusammenstellung einer

Reihe vo » eigenhändigen Kupferstichen, Original -Holzschnitten, Photo¬
graphien nach Handzeichnungen, von Stichen und Photographien nach
Gemälden , wie sie von Hro . Prof . Woltmann aus den Mappen des

reichen großh. Kupferstichkabinets ausgesucht wurden , in der Thal den

anregendsten Ueberblick über die ganze künstlerische Laufbahn des gro¬
ßen deutschen Meisters.

Der Besuch der oberen Räume in der Kunsthalle bietet dem Publi¬
kum überhaupt des Neuen sehr Vieles. Seit einiger Zeit ist die von

Hrn . Professor Woltmann in Angriff genommene neue Anordnung dir

Gemäldegallerie vollendet. Soweit es die schon kaum mehr

ganz zureichenden , der Beleuchtung theilweise nicht ganz günstigen
Räumlichkeiten gestatten, ist eine ansprechende Anordnung erzielt , die

das Zusammengehörige zusammcnhält , das Gute möglichst zur Gel"

tung bringt , große Höhe, in der früher kleinere Bilder ganz verschwan¬
den. glücklich vermeidet. Mit Freude ist besonders zu begrüßen , daß
vieles Unt - rgeordnete und Mittelmäßige , das ehemals aufdringlich —

«ft unter Mißbrauch großer Namen — die besten Plätze füllte , aus¬

geschlossen worden ist. Dagegen sind aus dem Vorrath noch manche
Bilder von Werth hinzugekooisnn . Die Bilder aus Allerhöchstem
Privatbesttz, die der Kunsthalle zur Ausstellung überlassen find, haben
durch Allerhöchste Gnade einige sehr glückliche Vermehrungen erfahren,
namentlich durch zwei Bilder von Feuerbach , »on denen das eine

(Satyr mit Knaben) wohl das erste selbständige Werk d :S genialen
Künstlers , das andere (Dante mit den Krauen von Ravenna ) vielleicht
sein bedeutendste » ist. Im zweiten Saale mit Oberlicht, wo beide zu
finden find , ist nun auch Lessing ' S Disputation zwischen Luther
und Eck , ungleich passender als früher , wo sie zwischen alten Bildern

hing . Dort kommen nun auch , zur Seite des Lcssing 'schen Bildes ,
vier Schirmer ' sche biblische Landschaften zu besserer Geltung .
Außer einigen neuen glücklichen Erwerbungen wird man jetzt erst unter
den älteren Bildern nicht wenige entdecken , die früher für den Blick
fast unzugänglich waren . GroßemheilS sind schon frühere kijtiklose
Benennungen durch die richtigen Künstlernamen ersetzt ; manche harren
erst noch der richtigen Bestimmung. Einzelne Bilder , theilweise von
nicht geringem Werth , haben durch den Konservator der Augsburger
Gallerte, Hrn . v. Huber , und seinen Ateliergenossen , Hrn . A. Tesar ,
glückliche Restauration,'erfahren, die , falls blo» Regenerirung und frischer
Firniß nothig war , hier , bei größerer Arbeit in Augsburg erfolgte.
Wir nennen von solchen Gemälden nur z. B. das Bildniß des Mark¬

grafen Christof von Baden, von Haus Baldung Grien , da» unter dop¬
pelter alter Uebermalung verdecke lag , deren Entfernung die höchste
technische Kenntniß erforderte.

WaS man bei dieser Neuorganisation der Gemäldegallerie mit dop¬
peltem Bedauern vermissen wird , ist ein Katalog , der nicht nur mit
der neuen Aufstellung und den vielfachen neuen Benennungen (wir
glauben über ein halbe« Hundert Gemälde mit Neubestimmungen zu
zählen) stimmen, sondern der auch geeignet sein würde, wirklich An¬
leitung und Belehrung zu bieten. Gewiß aber wird die Neuanord¬
nung in Verbindung mit der iheilweisen Restauration mit dazu bei¬

tragen können, daß die Karlsruher Gemäldegallerie, die zu den besten
deutschen Sammlungen gehört und z. B . die Stuttgarter weit über¬
trifft , wohl auch in weiteren Kreisen so gewürdigt werde , wie sie es
verdient .

Heidelberg . 28. Juni . (Hdlb. Bl .) Die Erben des verstor¬
benen Hrn . Geheimerath Schlosser haben der Stadt Heidelberg
besten Büste (von Bildhauer Launitz in Marmor gefertigt) zum Ge¬
schenk gemacht und wurde derselben heute im Gemeinderathssaale der¬
jenige Ehrenplatz angewiesen, welcher dem Andenken de« Verstorbenen
und seiner Verdienste um die Wissenschaft und Stadt , deren Ehren¬
bürger er war , gebührt.

Heidelberg , 30. Juni . (N . B . LdSz.) Die hier befindlichen
Militärs haben dieser Tage eine Versammlung zur Bildung eines
Soldatenvereins gehalten. Es wurde ein Vorstand gewählt
und die Anordnung zu « eitern Zusammenkünften getroffen. — Ge¬
stern Abend hielt der hier bestehende studentische Gustav - Adolf .!-
Verein eine Versammlung ab , in welcher , neben geschäftlichen Mit¬
theilungen, von einem der Theilnehmer ein Vortrag über den Zustand
der christlichen Religion in Chili gehalten wurde.

F Mannheim , 29 . Juni . Unsere militärischen Gäste ,
da« 14. Pommern ' schc Regiment , haben nach achttägigem Aufenthalt
die Stadt verlassen und wir sind wieder auf dem Fuße ruhigen Gar -
nisonSlebenS . Sehr anerkennend für die Einwohnerschaft war die
Danksagung , welche Oberst v. Voß für dir freundliche Aufnahme
und Verpflegung an dieselbe beim Scheiden erlaffen hat , eben so

freundlich die Erinnerung , welche die Scheidenden hier zurückgelaffen
hrben . Nächsten Dienstag wird auf seiner Heimkehr auf der Eisen¬
bahn ohne Einquartierung das ganze schlesische Armeekorps seinen
Durchmarsch beginnen. — Heute endlich , am Petri und Pauli - Tag ,
ist bessere W it t e r u n g eingeireten , welche , wenn sie nur einige
Tage anhält , das Eircheimsen der schon a ' g geschädigter , Heuernte er¬
möglichen wird.

/^ Mannheim , 30. Juni . Heute feiert Hofopernsänger und
Hotschauspieler Rocke da« Fest 25jährigen Wiik -n» an unserer Kunst¬
anstalt . Im Fach des Tenorbuffo bis zur Elunde ausgezeichnet, fand
er sich in jeder Rolle des Schauspiels wie in der Oper zurecht und
hat durch seinen unvergleichlichen Humor im Zuhörerkrcise stets Lust
zu verbreiten gewußt. Es wäre daher sehr bedauerlich, wenn er da«
heutige Auftreten als den Schlußstein seiner künstlerischen Leistungen
ansehen würde. Die Ovationen , die ihm von seinen Schülern und
Schülerinnen gestern durch ein Ständchen und heute vom Publikum
und seinen Kollegen, die Anerkennung, die ihm von Seiten des Theater¬
komitee ' « zu Theil werden , möge» ihm »icht nur als Anerkennung
für die Vergangenheit , sondern auch als Ermunterung für eine hof¬
fentlich noch lange künstlerische Zukunst gelten.

Vermischte Nachrichten.
ll . München , 30. Juni . Der Universitälsprosessor vr . Zeu¬

ge r liegt , wie wir vernehmen , leider hoffnungslos an der Herz-
« afsersucht darnieder. Von Seite der katholischen Geistlichkeit wurde,
wie man hört , dem Kranken bisher die Spendung der hl . Slerbsakra -
menle verweigert, weil er einer der Milunterzeichner der Profefforen -
adrefse an Döllinger ist.

— K i s s in g en , 26 . Juni . (Fr . I .) Heule Vormittag ist die
Saale ausgetreten und hat die Kurgärten und unteren Stadt -
theile unter Wasser gesetzt.

— Frankfurt , 29 . Juni . In Folge der anhaltenden Regen¬
güsse ist der Main hoch angewachsen und droht über die Ufer zu
treten. In Offenbach haben die Fluten die Schwimm - und Badan¬
stalten mit sorigerissen und bis hierher getrieben , wo sie in Trümmern
an der Sachsenhäuser Brücke liegen .

— Berlin , 28. Juni . Wie der kürzlich verstorbene Kammerge¬
richtsrath und langjährige Abgeordnete I . W . Rohben , der jetzt
von den Ultramontanen als einer der Ihrigen gefeiert wirb , über die
Jnfallibilität dachte, ergibt sich aus einem Brief , den er am 6. März c.
an seinen Landsmann Prof . o. Schulte mit Bezug auf dessen Schrift
„ Die Macht der römischen Päpste " schrieb und der folgendermaßen
lautete :

„ Verehrter Herr und Freund ! biunqusm retrorsum ! Die Philister
schlägt man am besten mit dem Esels- Kinnbacken todt. Schlag ' fort ,
tapfrer Kämpe ! Ich möchte Ihnen sekundiren und arbeite fleißig. Sie
sollen der Kanosist bleiben und ich will der tribnnv » plsdis sein .
Nun ist mir augenblicklich unumgänglich nölhig der integrale Text mit
allen Unterschriften desjenigen Protestes , welchen am 17 . Juli v. I .
etwa 60 Konzilsmitglieder dem ksntiker cingcreicht haben . Sie be¬
sitzen ihn gewiß. Theilen Sie mir die Kopie gütigst mit . Wann
kommen Sie einmal wieder hieh -r ? Freilich kommen Sie in 1000
Anathemas von Männern und Weibern. Aber — und Rohden , eine
Reihe jüngerer Männer und viele stille Acngstliche : volle suinemus
psoem ? werden Sie mit offenen Armen empfangen. Mit herzlichen
Grüßen — Ihr Rohden . "

— Am 24 . Juni ist in Meran der auch als theologischer Schrift¬
steller bekannte Oberhofprediger Geb. Kirchenrath vr . Liebner au »
Dresden in Folge eines Herzleidens verstorben.

" London , 27. Juni . Eine Depesche der Admiralität , welche
heute zur Veröffentlichung gelangt , meldet von der Ermordung eines
englische » Handels kapitäns und dreier Seeleute in Port Gallant an
der Küste von Patagonien . Am 4 . März landeten die genann¬
ten Perssnen von einem englischen Handelsfahrzeuge , um Holz zu
hauen. Der verstümmelte Leichnam des Kapitäns wurde später im
Walde gefunden , allein von den Seeleuken war keine Spur zu ent¬
decken . Nach der Angabe eines später gefangenen Indianers wurde
die kleine Gesellschaft von den Eingebornen betroffen »nd mit Aexten
getödtet. Der Leichnam des Kapitäns wurde alsdann zum Theil ver¬
speist und die übrigen drei Leichen in« Meer geworfen.

Nachschrift .
Berlin , 1 . Juli. Der „Spener. Ztg .

" zufolge ist
es bis jetzt noch nicht bestimmt , wann die Abreise des
Kaisers nach Ems erfolgen wird.

si-j
- Hannover , 30. Juni . Se. Kaiser!, und König!.

Hoheit der Kronprinz wurde bei seiner Ankunft am
Bahnhofe vom Oberpräsidenten, vom Landtags -Marschall
Graf Russche-Jppenburg , von der Generalität , der Geist¬
lichkeit beider Konfessionen , dem Stadtministerium , dem
Magistrate , Abgeordneten des Provinziallandtages und dem
Empsangskomitee in enthusiastischer Weise begrüßt. Stadt¬
direkter Rasch hielt Namens des Magistrates eine An¬
sprache, in welcher er ungefähr sagte : Es war am 1 . Aug.
1870 bei der Begrüßung Sr . Maj. des Königs nicht zu
hoffen , daß so rasch so Großes geschehen werde , und Viele
hegten Zweifel an dem Erfolge der gerechten Sache . Aber
der Feldzug war über Erwarten hinaus glorreich , Dank
der Gnade des Allmächtigen. Trotz der erlittenen Opfer
herrscht Jubel in der Stadt und in der Provinz, da nun
die Hoffnung aus einen langen Frieden besteht. Schließlich
sprach der Redner den Dank für die Ehre aus, welche dem
10. Armeekorps, der Stadt und der Provinz durch das Er¬
scheinen des zukünftigen Trägers der Macht des Deutschen
Reiches erwiesen worden sei. Der Kronprinz beantwor¬
tete diese Ansprache . Er sprach zunächst sein Bedauern über
die Nichtanwesenheit des Kaisers aus , die durch ein leich¬
tes , nicht bedeutendes Unwohlsein veranlaßt sei , doch er¬
scheine wegen der bevorstehenden Badrcise Vorsicht noth-
wendig. So könne der Kaiser leider nicht Zeuge dieses
begeisterten Empfanges sein . Er drücke jedoch dessen Ge¬
sinnungen aus , wenn er der Stadt und der Provinz sei¬
nen Dank ausspreche für die während des ganzen Kriegs
bewiesene patriotische Haltung . Hannover sei, was die
Opfersrendigkeit aller Klaffen «»belange, rin Vorbild ge¬

wesen. Auf die alsdann folgende Ansprache des Seniors
Bödecker im Namen der Geistlichkeit antwortete der
Kronprinz mit dem Wunsche , daß aus dem Frieden
Segen und Wohlfahrt für Jedermann erblühen möge.
Vor dem Bahnhof war eine unabsehbare Volksmenge ver¬
sammelt, welche den Kronprinzen, als derselbe nach dem
Georgszarten fuhr, mit begeisterten Zurufen begrüßte.

** Darmstadt, 30. Juni . Prinz Adalbert von Preu¬
ßen ist gestern von dem Prinzen und der Prinzessin
Karl nach Wildbad bgleitet worden , von wo die Letzteren
nach Petersthal weiterreisten , um der Kaiserin von Ruß¬
land einen Besuch abzustatten .

-stf Wien , Z0. Juni . Abgeordnetenhaus . Auf der
Tagesordnung steht die Regierungsvorlage, durch welche die
Neuerung ermächtigt werden soll, 60 Millionen Gulden
in Obligationen der einheitlichen Staatsschuld auszugeben.
Die Majorität des Finanzausschusses beantragt, in die Be-
rathung des Gesetzentwurfs zur Zeit nicht einzugehen.
Dieser Antrag wird mit 87 gegen 56 Stimmen ange¬nommen.

-j-j- Triest , 30. Juni. Der Lloyddampfer „Urano" ist
mit der ostindisch- chinesischen Ueberlandpost heute
Nacht aus Alexandrien hier eingetroffen.

j-j- Florenz , 30 . Juni . Das hiesige diplomatische
Korps wird sich fast vollzählig bei Gelegenheit des Ein¬
zugs des Königs nach Rom begeben . Das Gerücht von
der Abreise des Barons v . Küdeck ist unbegründet ; der¬
selbe befindet sich vielmehr noch immer hier.

-sj- Florenz , 30 . Juni . Wie die „ Opinione " meldet,
soll ein Theil des hohen französischen Klerus dem Papste
empfohlen haben , in Korsika ein Asyl zu suchen, um in
den ersten Tagen des Juli nicht in Rom anwesend zu sein.
Der Papst habe jedoch diesem Nathe seine Zustimmung
nicht ertheilt.

-j -f Neapel , 29. Juni. Der König besuchte heute die
Ausstellung und vertheilte 19 goldene Medaillen erster
Klasse, von denen die österreichische Marine zwei erhielt.

j- Paris , 30. Juni. Gestern Abend gab Thiers ein
glänzendes Diner. Reden wurden bei demselben nicht ge¬
halten . Das Kriegsgericht zur Aburtheilunz der In¬
surgenten ist noch nicht zusammengetreten .

Frankfurter Kurszettel vom 1. Juli .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/g Bundesvblig .100' / .
„ b°/« SchLtzscheine 100' /,

Preußen 4' /, °/« Obligation . 96-/,
Baden 5" /» Obligationen 101

. 4 ' /, »/« . 96
- 4°/« „ > 89
„ 3 '/, °/ «Oblig .v.1842 8i

Bayern 5°/« Obligationen 100"/,
- 4' /? /, „ 97 "/,
° 4°/« „ 90 -/

Württemberg 5°/« Obligation . 101
. 4'/? / ° . 96'/,
. 4»/» „ 88 '/,

Nassau 4 '/// , Obligationen 95'/,
» 4»/o „ 87

Sachsen 5°/oObl . 102 '/,
S . - Golhab » » „ 100V,
Gr . Hessen 5"/» Obligation . 102 '/,

. 4°/ , . 92 '/ ,

Oesterreich 5°/, Silberrente
Zins 4 '/z°/a 56 -/ °

Oesterreich 4"/° Papicrrente
Zins 4 '/,7 ° 48

Lurem - 4°/« Obl. i. Fcs . ll 28 kr. 86 ' /°
bürg 4°/« dto . i .Thlr . L105kr .86 ' / °Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870 -

-c ll 12. 82-/.
. 5°/° dto. v. 1871 81 ' /,

Belgien 4'/, °/ ° Obligation . 102
Schweden 4 '/, °/° dto. i. Thlr . 91 ' /,
Schweiz 4'/, °/, Eidg. Oblig . 101-/,

. 4 -/z°/,Bern .Sttsobl . 99
3°/° Spanische 32
N.-Amerika 6"/° Bonds 1882r

von 18Ü2 96 -/«
. 6°/„ dto. 1885r

von 1865 96 '/ ,
. 5°/° dto. 1904r

l '°/,°r v . 1864 94
Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120
Franks . Bank ll 500 fl. 3 "/o 137-/.

. Bankverein ll Thlr . 100, 40°/°
Einz . 115

„ Vereinskaffemit fl. 100 105
Darmstädter Bank 359
Oest. Nationalbank 748
Oefterr . Crcoit .-Attien 272 '/,
4 ' /r°/obayr.Ostb.ll200fl. 130
4'/, °/ovfälz.Marbhn .500fl. 123»/ ,
4°/«Ludwigsh.-Berb .500fl. 181 -/,
4°/»Pfälz .Nordb.-Akt .500fl. 106-/ ,
4°/oHcff.LudwigSbahn 156
3 ' /rV,Oberhcss.Eisnb .350fl. 77
5°/,östr .Frz .Staatsb . i.Fr . 396 '/,
5°/g . Süd .Lmb.-St . -E .-A. 169'/,
5°/ « „ N »rdwestb .-A .i.Fr . 201 ' /,
5°/«Elisab .- Eisnb.ll200fl. 210-/,
5»/oGaliz . Carl -Ludwigsb. 239
S°/vRud .Eisnb . 2 .Em .200fl. 152
5°/»Böhm .Westb .-A . 200fl. 244
5°/gFrz.Jos .Eisnb.steuerfr. 194'/ ,

5°/Mföld -Fium .Eisnb . 7 , 169
5°/oHess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 100 ' /,
57° Böhm. Westb.-Pr . i. Silb . 77 ' /,
5°/oElisab. B .-Pr . i. S . i - Em. 78 -/ ,
5°/ « dto . . 2. Sm. 76
57 ° dto. steuerfr . neue „ 82 ' / ,
5"/« „ (Neumarkl-Ried) 82 -/°
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 79 ' /,
5°/«Kronvr.Rud .Pr . v. 67/68 74-/°
57« Kronpr.RudolfPr .v.1869 74 ' / °
57« östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 79
57 ° Ung.Ostb . -Pr . i. S . 69 ' / ,
5°/« Ungar. Nordostb -Prior . 69-/.
5°/«Kasch.Oderberg.Pr . steuerfr. 73
37 « östr.Süd .- Lomb .-Pr . i.Fcs . 45
3°/« östr .Staatsb .-Prior . „ 57 -/ .
37 «LivorneserPr., i -it.c>, o »o,r , 32-/ °
5°/« preuß. Bodenkredit-Centtal »

Pfandbriefe 100
7 °/« Neu-Vork -City-Bonds 96
6°/« Pacific Centtal 8b-/.
6°/« South Missouri 70 ' /.

Anlehensloose und Prämienanleihe ».

Bayr . 4°/« Prämien - Anl. 109
Badische 4°/a dto. 107'/ ,

. 35 -fl.- Loose . . 64' /,
Braunschw . 20-Thlr .- Loose 18' /°
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 170

. „ 25 -fl.- „ . 48'/,

AnSbach-Gunzenhausen. Loose 11-/.
Oestr. 4°/«250-fl.-Loosev . 1854 72 ' / ,

. b°/« 500-fl.- „ v. 1860 82-/ °
„ 100-fl. - Loose von 1864 120 '/ ,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 10-/°
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8 '/ °

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3°/« k. S . 99 -/,
Berlin 60 Thlr ., 4"/°. . 105
Bremen bOTHlr . G . 4°/« . 96' /,
Köln 60 Thlr . 4°/ „ . 105
Hamburq100M . -B. 3 ' /, °/« „ 87-
London 10 Pf .St . 2' /i»/g . 118'/,
Paris 200 Fcs . 6°/, . 94
Wien 100 fl. östr.W . 5°/« „ 95 -/,

Preuß . Kaffensch. fl. 1.45 - ' / .
„ Fricdrichsd

'or „ 9.58 —59
Pistolen . . - . 9.43—45
Holland - 10-fl.-St . . 9.55 - 57
Ducaten . . . . 5.34—36
20-Francs -Stücke . , 9.24 —25
Engl. Sovereigns . 11 .54—56
Russische Imperial . . 9.44—46
Dollar« in Gold . 2L6 —27

urse . 1 . Juli . Kredit 156'/ . ,
? ' /° , 82r Amerikaner 97, Bundes -

Krebit 286°° , Startsbabn 412 .
9. 84, Anglobankaktien 248 » .

Disconlo . . . . l.S . 3 '/, °/l

Berliner Börse . Schluß?
Staatsbahn 236' /, , Lombardm 9
anleihe 46 '/, .

Wiener Börse . 1 . Juli .
Lombarden 178' °, NapoleonSd'or

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kro eulein .



368 . Karlsruhe . Freunden
und Bekannten geben wir die sckmer ; -
liche Nachricht von dem heute er -

iZ folgten Hinscheiden unseres gel >edlen
Gatten und VaterS , des Großh -
Kammerherrn und Geh . Finanzra -

Ei ^ thes ,
Ludwig von Steinderg .

Er starb rach kurzer Krankheit im Alter
ton 73 Jahren 8 Monaten .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1871 .
Die Hinterbliebenen .

316 . 2 . In dir Ünlerzeich -rilen e>sch>en so eben und
ist in aven Buchbandluiigen zu haben :

Hurrah Gtrmania !
Gedichte

aus der

Zeit äes lleulftken HeläenknmxfeL
1870/71

von
Eduard Nicktes .

Piers 18 kr.
Wir machen die Freunde und Verehrer des so plötz¬

lich und unerwartet aus dem Leben geschiedenen Herrn
Verfassers auf diese letzten Erzeugnisse seiner Muse
aufmerksam . Die hübschen Gedichte , von denen der
größte Theil bereits bei diesigen patriotischen Ausfüh¬
rungen lebhaften Beifall gefunden , werden Vielen eine
Weiche Erinnerung an den Verstorbene » sein.

Karlsruhe , im Juni t871 .
G . Braun 'sche Hofbuchbandlg .

Geschäft zu verpachten .
Ein schon seit langer Zeit bestehendes , sehr fre¬

quentes Cigarren - « ns Spezerei - Geschäft mit Woh¬
nung , in der besten Lage einer Kreishauplstadt Badens ,
an zwei Eisenbahnen , gelegen , ist mit oder ohne In¬
ventar unter annehmbaren Bedingungen zu vermie -
thm ; auch könnte damit , brr guten Lage wegen , ein
Langwaaren - Geschäft mit E - folg verbunden werden .

Nur solide Anerbieten unter X. 3 . poste restsnls
Lscken -Ksüeu find - n Berücksichtigung . 369 .1.

Offene Stelle .
353 . Für einen Lehrling oder Volontair ,

israelitischer Konfession , ist in einem Manu -
fakturwaaren - Geschäft in einer Stadt >Badens
eine Stelle offen .

Näheres unter Lstilkro 4 6 700 ertheilt
die Expedition dieses Blattes ._

347 . 1 . Karlsruhe . ( Commisftellegosuch . )
Ein jung - r Mann , der seine 3jährige Lehre in einem
Colonial - und Materialwaaren - Geschaft bestanden und
seit einiger Zeit in einem hiesigen Lu -gros - Gcschäste
thätig ist , sucht eine Stelle als Magazinier cder auf
das Comptoir . Näheres bei der Erpedilion dieses Bl .

. 367 . Metz .

MrVerstcherungs -Gesellschasten .
ES wird für Deutsch -Lothringen die Direktion einer

Feuer - und Lebens - Versicherungs - Gesellschaft zu
übernehmen gesucht .

Gef . Offerten bittet man an Hrn . I -I « t ( Lxpscki -
twn der „ Karotte cke Is tzorrsine allemsncke ) ölo. Il
rue St . - lllemeot in dtetr zu richten

Sommer , Zahnarzt,
Straßburg , Eck- des Euttenbcrg -Platzes , erste Etage ,

Eingang » rämergafse Rr . I .
Künstliche Zähne ' nnd Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Aussülleu bohler Zäbnc uiittelst eines Zahu -
Cemcntes , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich .
Hülse gegen Zahnschmerz , oha « Ausziehen . 200 . 1 .

183 . 1 . Stratzburg .

Pharmaeeutifche
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . IVv8t » K »
in Straßbnrg , Stemstraße 27 .

Es sind mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
rmd Deutsch -Lothringen zu verkaufen . Die hierauf
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge -
schästs -Bureau genaueste Referenzen .

« . Apotheker .
-»7, ., I , Wisner ,

Zahnarzt ,
Meisengasse Nr . 2

Straßbnrg i . E ,
empfiehlt fich zur Fertigung künstlicher Zähne und
Gebisse in größter Vollkommenheit , sowie zur Aus¬
führung jeglicher in sein Fach gehörenden Arbeiten .

364 . Nr . 3491 . Ettlingen .

Bekanntmachung . !
Die Handelsleute , welche die hiesigen Jahrmärkte i

besuchen und keine eigenen Stände oder Buden zum ^
Verkaufe ihrer Waaren besitzen , werden hiermit in
Kenntniß gesetzt, daß ihnen in Zukunft von Seilen der
Gemeinde zum Ausschlagen von Ständen und Buden
keine Dichlen , Latten u . dgl . mehr abgegeben werden ,
die Beschaffung dieser Materialien vielmehr den Han¬
delsleuten selbst überlassen wird .

Ettlingen ^. den 26 . Juni 1871 .
Der Gemein deratb .

_ PH . Thiebautb ._
Z.» Pserde-Versteigerung .

W7FAL 666 . 1 . Das in Bayrisch Maxau sta-
tionirte Pferde - Depüt de« König !. Bahr .

I . Rrmee - Corps versteigert am
10 . und 12 . Juli s . c . und

vom 18 . Juli an
täglich von Morgens 8 Uhr an daselbst eine größere
Anzahl überzähliger Zugpferde .

Desgleichen werden an den genannten Tagen zwi -
chen 11 und 12 Uhr mehrere entbehrlich gewordene ,

für Landwirthschaft geeignete Wagen dem öffentlichen
Verkauf unterstellt .

Einladung zum Abonnement ( Juli bis September ) auf die

vt'sMt !! « IlMW -LkitWE tll !' MI ,
( Zl -rlag von Alto Zanke in Merlin >, welche d n Abonnciuen die neuesten Roman Erscheinungen b -
lübier ocutichcr Scki' ifisteNer zuin Leit'prcis zu eigen lik ' ert . — Die e- st -n 3 Oaa talc ( Oklot -er 1870
bis Juni 1871 ) enthalten : Deutsche Pioniere , von Friedrick Cpielhagen . — Der stiegenoe
Holländer , 00,1 A. E . Brll ckv 0 ael Wolly , von An ölic G 0 din — Scelcusrennde , von Mar
Rina Eleonore , von E . v . Rothenfels — Matthisou und Adelaide , von I . Müblseid —
Der kleine Probst , vo» M . Gicse — Der Capitain der Königin , von G Hesekie ! — Die Perle
von Palermo , von Güniber v. Frciberg — Ein Frühling , von W . R » ade .

Zum Preise von 1 Thlr . vicrtklMrlich za bcstehrn durch alle Jochijaudluugru , iu
FiarVDrvIze durch dir <8>. BrcruwJSye HvfvvrStz)) anVVuntz. 34 Z

171 . v .

Heute , Sonntag den 2 Juli ,
2 Große -Manie Vorstellungen.

Anfang Nackmittagö 4 Uhr und AbendS 8 Uhr .
Kaffe Eröffnung 3 Uhr .

Morgen , Montag , große Vorstellung .
Anfang 8 Uhr .

findet « ur « vä » eine Dvrtz teUrmg sttatztz . _ _

Reinstes Malzextraet , K .L .
- " - - >

^ 9 * für Bleichsüchtige und Blutarme ,

in neuer verbesserter Dualität
von

Geifer , Chemiker in Stuttgart .
Vorräthig -n allen Apotheken , in Karlsruhe bei Herrn I . Ziegler , bei Herrn Apotheker Waltz ,

bei Herrn W . Engelhardt . 309 .

365 . 1 . Regelmäßiger Frachtdienst
zwischen

Kllhghof Mllheim im Amsgaii u. Mülhause«, Elsaß.
UnteizeiLnelcr emvfi - hik einem geehrten Handeisstanve seinen Fra ^ tdicnst zwiickcu

Bahnhof Wnühevrn i . Breistzan ( Baden ) und Mnlhanfen , sowie dem
qanrett Ober - Eifa ^ .

Prompte Besorg »» « wir «, garamirt .
Die Waaren nach Mülhausen werden ins Hans geliefert . Für Uebernahmsprcise wende man sich an

F . <» . ILittLer , Commisstoll , Spedition ,
Roulage , am Bahnhofe
s » .sZ 64 i_

MüIIIrvriiL im Brcisgau .
342 1 . Dorf Kehl .

' ' — — — —.

Bekanntmachung .
Der Gcmcinderath von Dorf Kehl bringt hiermit nachstehenden Erlaß hohen Mini¬

steriums des Innern vom 2 . Mai d. I ., Nr . 6307 , zur allgemeinen Kenntniß .
Die Beschießung Kehls betr .

Hinsichtlich der Auszahlung des aus der Staatskasse bewilligten Vorschusses hat fol¬
gendes Verfahren einzu treten :

1. Der Gesamintbetrag der vom Gemeinderath und Bezirksamt gemäß der Verfü¬
gung vom 14 . v . M . beantragten Summen wird der Gemeinde Stadl Kehl von der
Staatskasse als ein unverzinsliches Darlehen verabfolgt , damit daraus den beschädigten
HLuserbcsitzern behufs der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude die genehmigten Un¬
terstützungen zugewendet werden können .

2 . Der Gemeinderath hat zweimal in dem Amtsverkündigungsblatt , der Karlsruher
Zeitung und durch Anschlag am Rathhaus bekannt zu machen , daß durch ihn die den
namentlich zu bezeichnenden Häuserbesitzern bewilligten Unterstützungen auf dem Nachhause
ausbezahlt werden , und dabei den Gläubigern , welche , wie Baumeister , Maurer u . s . w .,
auf die Herstellung der Gebäude bezügliche Forderungen haben , oder welchen an dem be¬
schädigten Grundstücke dingliche Rechte , eingetragene Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu -
stchen , anheim zu geben , spätestens bis zur Auszahlung etwaige Einwendungen gegen die
letztere bei dem Gemeinderath schriftlich oder zu Protokoll vorzubringen .

3 . Die Auszahlung darf nur erfolgen , wenn keine Einwendungen dieser Gläubi¬
ger erhoben wurden , oder wenn zwischen den entsprechenden Gläubigern und dem Eigen -
thümer über die Person des Empfängers eine schriftliche Einigung erfolgt .

4 . Bei der Auszahlung haben die Empfänger und die Gebäude - Eigentümer die
schriftliche Erklärung auszustellen , daß sie , soweit sie eine Unterstützung erlangt haben ,
einwilligen , daß deren Betrag an den ihnen später vom Reich oder der badischen Staats¬
kasse zugewendeten Entschädigungen in Abrechnung gebracht werde .

5 . Ist die Auszahlung beanstandet , so sind auch die nachträglich eingereichten An¬
sprüche von Gläubigern der in 2 bezeichnten Kategorie zu berücksichtigen .

> 6 . Ist das neuerbaute Gebäude auf einem andern Grundstücke , als auf dem das
beschädigte Gebäude gestanden hat , errichtet worden , so muß , abgesehen von deft obigen
Bestimmungen , jedenfalls die schriftliche Zustimmung zu der Auszahlung von Seiten der
Gläubiger , denen aus dem letzteren Grundstücke eingetragene Vorzugs - oder Pfandrechte
zustehen , beigebracht werden .

7 . Ueber die beanstandeten Auszahlungen ist dem Bezirksamt Anzeige zu machen .
8 . Soweit die Gemeinde unter Beobachtung dieser Vorschriften Zahlung leistet , ver¬

zichtet die Staatskasse auf Rückforderung des jener nach 1 gegebenen Darlehens , behält
sich aber den Ersatz der ausgezahlten Summen aus der später vom Reich bewilligten
Entschädigung vor .

9 . Die Gemeinde ist für den richtigen Vollzug dieser Anordnung haftbar .
Die Frist zur Anmeldung etwaiger Gläubiger oder Einsprachen

aus was immer für einem Grunde gegen die Auszahlung nachbenannter
Personen beginnt mit dem 2. Juli und endigt mit dem 10 . Juli 1871

Nach Umlauf dieser Frist werden folgende Beträge als unverzinslicher Vorschuß aus
Großh . Staatskasse , am Dienstag den 11 . Juli auf hiesigem .Rathhaus , und zwar
Vormittags von 10 bis 11 Uhr , ausbezahlt, nämlich:

1 ) Georg Hahn . . . . . . 1800 fl .
2 ) Josef Stenftenagel . . . 925 fl .

Summa 2725
Dorf Kehl , d . n 29 . Juni 1871 .

Der Gemeinderath .

fl .

Reis en- er -Gesuch .
344 . 2 . In ein gut eingesührteS Sprriluosen -

Geschäst Mannheim ' S wird ein tüchtiger Reisender

( Jsr . ) zu baldigem Eintritt gesucht . Offerten beliebe
man unter Lbilkre 4 2 1. 838 der Erpedilion diese-
BlatteS einzurcichen .

! 336 . 2. Wald ulm .

Holz - und FichLenrinden -
Versteigerung .

^ Die Gemeiner WatSlil », ^Amts Achee» ) läßt
! D » „ „ er st uz » e » 6 . Juli 0 . I . ,
! VormittagslOlthr an/ungeno ,

im GastvauS . zur Lind - ' daiclb » auS toi -n >G - meii be¬
walde . mir Borgjrtn bis 1 . Okiobcr d . I . , folgende
Holfione » , als : 1225 Bauholjüömme , L ' / , Klflr .
buchene , 9 ( i Ktttr . i -nnene und >/ . Klfn . gemilchte
Prügel . sowie ungefädr 300 Zrnr . F -chie .-ums - n —
beste O -.ioluä ! — versteigern .

Walohüicr Springmann wild das Holz auf
Ve >lange r vsrzeige --.

Waldulm , den 28 . Juni 1871 .
- Bürgermeisterin « ,
i Huber .

f 372 . 1 . N' r . 9332 . Karlsruhe .

Aufforderung .
! Die Gewährung vvu Bei -
f hülfe für die aus Franko
! reich ausgewiefeueu Deut -
j scheu betr .

Durch das Reichsgesetz vom 14 .
! Iulll d . I . ist zur Gewährung von
! Beihülfe an die aus Frankreich aus -
'

gewiesenen Deutschen außer der für
diesen Zweck in Fraukeeich erhobenen
besonderen Conlribution eine Summe
von 2 Millionen Thatrr bestimmt .

Nach Beschluß des Buudesraths
vom 23 . l . M . werden diese Mittel
unter die einzelnen deutschen Regie¬
rungen nach dem Berhältniß der Kopf¬
zahl der jedem einzelne » Staate an -
gehörigenAusgewicseuen zur Gesammt -
zahl aller ÄuSgewiefenen vertheilt .

Es ergeht daher an diejenigen Ba¬
dener , welche ihre Entschädigungsan¬
sprüche noch bei keiner inländischen
Behörde angemeldet haben , die Auf¬
forderung , diese Ansprüche bei Ver¬
meidung des Verlustes bis längstens
den 15 . Juli bei einem Großh . Be¬
zirksamt schriftlich oder mündlich ,oder bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich zu begründen und dabei ins¬
besondere die mirausgcwiesenen Fami -
lienglieder einzeln zu bezeichnen .

Zugleich werden diejenigen Bade¬
ner , welche ihre Ansprüche zwar
schon bei einer inländischen Behörde
angemeldet , aber die Angabe der
mitausgewiesenen Familien -Glieder
unterlassen haben , aufgefordert , ihre
frühere Anmeldung durch Bezeich¬
nung der einzelnen Familienglieder
bis zum 15 . Juli bei Vermeidung
der ihnen durch die Unterlassung
zugehenden Nachtheile bei einem Be¬
zirksamt oder der Unterzeichneten
Stelle zu ergänzen .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1871 .
Großh . Ministerium des Innern .

I o l l y.
Blattner .

35V. Nr . 33,774 . K ci r l S ruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Juli d. I . an kennen nach und von alle »

Orlen im Elsaß und in Deutsch -Lothringen Pakete
ohne und mit Werthangabe , resp . Postvorschuß mittelst
der Post befördert werden .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1871 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .

_ Bläß .
371 . Nr . 7341 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In bikffeitiger Bahnhosrrstauralion wurde vor eini¬

ger Zeit ein Portemonnaie mit einer kleinen Summe
Geldes in französischen Münzsorken aufgefimden .

Der Eigenthümer wird zur Empfangnahme hiermit
aufgefordert .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1871 .
Großh . Eisenbahnamt .

_ Burg .
370 1. Karlsruhe .

Gasthaus -Versteigerung .
Das zweistöckige Wohnhaus Nr . 18 der Amalien¬

straße dahier , mit darauf ruhendem Rcalwirthschafts -
recht zur „ Krone "

, zunächst der Jnfanteriekaferne ge¬
legen , wird auf Antrag des Eigenthümers am

Freitag den 7. Juli d . I . ,
i N a chm it ta g S 3 U h r ,

in meinem Geschäftszimmer ( Eckhaus der Zähringer -
und Ritterstraße ) einer öffentlichen Versteigerung auS -
gesetzt, und auf ein annehmbares Gebot sofort ohne
Ratrfikationsvorbehalt endgiltig zugeschlagen . Die
nähern Bedingungen können inzwischen bei mir ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1871 .
Sevin , Troßh . Notar .

Druck und Verlag der E . vraun ' sche « Hosbuchdrnckerei . ( Mit einer Beilage .)
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